Gott gefallen
Predigtreihe „Haggai“ Teil 4
Text: Haggai 2, 10-14                         Predigt vom 18. April 2010/Alex Weidmann
Unterlagen für die Hauskreise

Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen.

Gebet/Gebetsgemeinschaft

Schriftlesung: Haggai 2,10-19
Einstieg
· Was ist der tiefere Sinn der alttestamentlichen Reinheitsgesetze (Kolosser 2,16-17)?
· Stelle dir folgende Situation vor: Rotwein wird auf ein weisses Hemd verschüttet? 
Wer „gewinnt“

Heiligkeit färbt nicht ab

Lies: 1.Petrus 2,9         1.Korinther 1,1-3       1.Korinther 6, 9-11            Matthäus 3,7-10
Heiliges Fleisch war das Fleisch von Tieren, die Gott als Opfer dargebracht wurden. Nur die Gott geweihten Priester und ihre Nachkommen durften davon essen. Heilig bedeutet, dass etwas von der Sünde abgesondert ist und nun dem Wesen Gottes entspricht. Haggai weist darauf hin, dass weder Dinge noch Personen ihre Heiligkeit weitergeben oder übertragen können.
· Welches könnten die Personen oder Dinge gewesen sein, von denen die Israeliten dachten, dass ihre Heiligkeit auf andere Personen oder Dinge übertragen werden könnte? 
……………………………………………………………………………………………………………...
· Wo hegen wir ähnliche Erwartungen für unser Leben wie seinerzeit die Isrealiten?
……………………………………………………………………………………………………………...
· Welche Gefahren für unser geistliches Leben sind mit dieser Einstellung verbunden?
……………………………………………………………………………………………………………...
· Welche Wege führen zur Heiligkeit? Welche Wege sind untauglich? Begründet eure Meinung!

……………………………………………………………………………………………………………
· Nimm Stellung zu der folgenden Aussage: „Jeder Christ kann frei von allen Süchten und sündhaften Bindungen leben, selbst wenn er von Zeit zu Zeit eine Sünde begeht.“ Trifft diese Aussage auf dich zu? Welche Schritte könntest du gehen, damit sie in deinem Leben Realität wird?
……………………………………………………………………………………………………………...
2. Unreinheit färbt ab

Lies: Amos 5,21-24            1.Korinther 5,6-8              Hesekiel 2,13+14
Unreinheit entweiht das Heilige. Im Gegensatz zu Heiligkeit setzen sich Unreinheit und Sünde gegenüber dem Reinen und Heiligen durch. Unreinheit und Sünde beeinträchtigen das Heilige so, dass es für Gott nicht mehr akzeptabel ist. Ein winzig kleiner Tropfen schwarze Farbe verdirbt und zerstört die weisse Farbe. Desgleichen werden Opfer im AT genauso wie unsere Mitarbeit im Reich Gottes oder musikalische Anbetung verunreinigt, wenn Gläubige Sünden in ihrem Leben dulden. 

· Was hältst du von der Einstellung „Ich bin eigentlich ein guter Christ und setze mich sehr in der Gemeinde ein. Eine kleine Sünde liegt schon drin.“?  
……………………………………………………………………………………………………………..

· Hast du bewusst oder unbewusst eine solche Einstellung bei dir selber auch schon mal entdeckt? Worin liegt die Gefahr einer solchen Einstellung?
……………………………………………………………………………………………………………..

· Nimm zu folgender Aussage Stellung: „Ich habe zu Gott gebetet und er hat mich nicht von der Sünde X und der Gebundenheit Y befreit. Gott ist daher schuld, dass ich sündige!“ Was rätst du einem Christen, der eine solche Aussage macht? Welche Schritte führen in die Freiheit?
……………………………………………………………………………………………………………..

· Welches sind die Kriterien, an denen Gott die Qualität deines geistlichen Lebens misst? Welche Konsequenzen ergeben sich für dich daraus? Hast du den Mut diese Konsequenzen zu ziehen? Was könnte dich daran hindern?
……………………………………………………………………………………………………………..

